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Leserbriefe an die Redaktion

Viele Anregungen
Lokale Aktionsgruppe Unteres
Saaletal erkundet den Hoch-
schulcampus.

I hr Sommerfest feierte die
Lokale Aktionsgruppe (LAG)

Unteres Saaletal und Peters-
berg dieses Jahr in der Inno-
vationswerkstatt auf dem Cam-
pus der Hochschule Anhalt in
Bernburg-Strenzfeld. Etwa 30
Mitglieder und Gäste folgten
der Einladung von Leader-Ma-
nagement und Hochschule und
wurden von Prodekan Bernd
Dohmen herzlich begrüßt, der
ihnen die Hochschule und ins-
besondere seinen Fachbereich
- Landwirtschaft, Ökotropho-
logie und Landschaftsentwick-
lung - vorstellte. Der anschlie-
ßende Campusrundgang führte
unter anderem durch die Lehr-
und Versuchsgärtnerei, die Ver-
suchsbrennerei und die Lehr-
küche. Während es für einige
der erste Besuch auf dem Cam-
pus in Strenzfeld war, schwelg-
ten andere in Erinnerungen an

ihre eigene Studienzeit. Ge-
spannt folgten die Teilnehmer
auch den Ausführungen von
Projektleiter Marcel Heins, Su-
sanne Raabe und Christian
Schöne, die die Ergebnisse der
beiden über Leader geförderten
Konzepte „Einrichtung und Be-
trieb eines Wissenschaftsla-
dens“ und „Anlage und Nut-
zung einesWeinbergs“ vorstell-
ten. Bei Bratwurst und guten
Gesprächen wurde in geselliger
Runde über aktuelle Projekte
und neue Ideen diskutiert. Ein
gelungener Nachmittag mit gu-
ten Gesprächen und vielen An-
regungen für die weitere Ar-
beit. Ein großes Dankeschön
den Organisatoren dieser in-
teressanten und informativen
Veranstaltung.
Martin Lösel, per E-Mail
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Auf den Spuren der Familie
STOLPERSTEINE Freiberg-Nachfahren kommen aus Australien nach Bernburg.

M an stolpert nur im über-
tragenen Sinne über die

Stolpersteine des Kölner Künst-
lers Gunter Demnig. Sensibi-
lisierte Menschen erblicken sie
unvermutet in vielen Städten
Europas und haben immer wie-
der dieselbe Assoziation: Hier
wohnten Männer, Frauen, Kin-
der, zumeist Juden, die ohne
eigene Schuld ermordet wur-
den, Opfer des NS-Terrors. Das
Netzwerk der Stolpersteine, in
dem seit März dieses Jahres
auch Bernburg vertreten ist, ist
jedoch für sehr viele Nachfah-
ren der früheren Opfer ein wür-
diger Beleg, dass etwas gegen
das große Vergessen getan wird,
dass mit der Präsenz der Namen
im öffentlichen Raum das An-
denken an die früheren Nach-
barn wieder Teil der Stadt ist.
Unlängst besuchten drei Nach-
fahren der Familie Freiberg, aus
Australien kommend, Bernburg.
Sie sind direkte Nachkommen
einer jüdischen Familie, die aus
Kroppenstedt im heutigen Bör-
dekreis stammt. Sie weilten in
Magdeburg, wo die ehemalige
Superintendentin Waltraud
Zachhuber sie über mehrere
Tage zu den Spuren ihrer Fa-
milie führte. Zum Programm
gehörte auch ein Ausflug in die
Saalestadt. Hierhin war Mitte
der 1930er Jahre Julius Freiberg
mit seinem Sohn Rolf gezogen,
der die Tochter des Kaufmanns
Sally Lewy, Ilse, geheiratet hat-
te. Das junge Paar wohnte in

der Halleschen Straße 25, das
noch 1939 einen jüdischen Be-
sitzer hatte und in das nun Ju-
den ziehen mussten, weil keine
Deutschstämmigen in Häusern
mit jüdischem Besitzer (und
umgekehrt) wohnen durften.
Das Haus war somit ein soge-
nanntes Judenhaus. Als letztes
jüdisches Paar brachten sie in
Bernburg Kinder zur Welt: Git-
tel am 22. Juni 1939 und Denny
Sally am 9. März 1942. Am 13.
April 1942 - also mit einem vier
Wochen alten Baby - wird die

ganze Familie mit der ersten
Deportation aus Bernburg im
Viehwaggon in das Warschauer
Ghetto gebracht, wo sich ihre
Spuren verlieren. Vier Stolper-
steine vor dem Haus erinnern
an die Familie. Fassungslos
standen hier die fünf Australier.
Sehr eng mit diesen Steinen
verbunden sind die sechs Stol-
persteine vor dem Markt 8/9.
Sie erinnern an die schlimmen
Schicksale der beiden Großväter
und der Großmutter der Kinder
sowie weitere Angehöriger. Die

Begegnung mit den überaus
wissbegierigen und empfind-
samen Frauen und Männern
war für mich ein nachhaltiges
Erlebnis. Wenn die Nachfahren
stumm vor den Steinen verhar-
ren, ahnt man, was in ihnen
vorgeht. Man spürt die ganze
Perversion des NS-Regimes und
des in die Tat umgesetzten Ras-
senwahns. Derzeit berät sich
die Arbeitsgruppe „Jüdische Ge-
schichte in Bernburg“ über die
nächsten zehn Stolpersteine.
Joachim Grossert, Bernburg
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Die Nachfahren der Familie Freiberg leben in Australien. IhrWeg führte sie jetzt nach Bernburg. FOTO: PRIVAT

Die Mitglieder der Aktionsgruppe auf dem Campus. FOTO: PRIVAT

Erloschen ist das Leben dein,
du wolltest gern noch bei uns sein.
Dein liebes Herz, es schlägt nicht mehr,
für uns ist das unsagbar schwer.

Im Alter von 63 Jahren verstarb

Wilfried Bojanowski
In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ehefrau Kerstin und Tochter Natalie
Schwester Ina, Schwager Horst und Neffe Bernd
Bruder Bernd und Schwägerin Lucyna
Schwiegermutter Gretchen,
Schwägerin Gabi und Neffe Markus
sowie seine Freunde Marlies, Peter, Gitti und Detlef

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 04.09.2017, um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof II - Parkstraße in 
Bernburg statt.

Ein Jegliches hat seine Zeit,
und allesVorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde:
Geboren werden hat seine Zeit,
sterben hat seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit,
ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit;
weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit.

(Pred. 3,1 ff)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

FranzWindirsch
* 02.03.1932 † 19.08.2017

In dankbarer Erinnerung
Ehefrau GertraudWindirsch
Andreas mit Juliane, Sophia, Luisa,
Antonius und Johannes
HenrietteWindirsch mit Antonia und
Esther
MaximilianWindirsch mit Johanna und
Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 15.09.2017, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof II - Parkstraße in Bernburg statt.

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb
mein Vati, Schwiegervater und Opa

Günter Ockert
* 16.04.1944 † 19.08.2017

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Tochter Daniela mit Torsten, Anna-Maria,

Pauline und Lisa-Marie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein
lieber Mann,Vater, Opa, Schwager, Onkel
und Freund

Heinz Hippe
* 12.03.1935 † 24.08.2017

In tiefer Trauer
Ehefrau Erna
Sohn Dietmar
Enkel Christian und Andreas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem
31.08.2017, um 14.00 Uhr in der Kirche in
Aderstedt statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt später im
engsten Familienkreis.

Als die Kraft zu Ende ging, 
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
herzensguten Mutti, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin 

und Tante

Lydia Roßberger
geb. Steinke

* 20.03.1932     † 20.08.2017

In stiller Trauer
Tochter Ingrid

Enkel Nico mit Katja, Lucas und Lea
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Donnerstag, dem 07.09.2017, um 11.00 Uhr auf dem 

Friedhof II - Parkstraße in Bernburg statt.

Weinet nicht, ich hab es überwunden,
bin befreit von meiner Qual,
doch lasst mich in stillen Stunden
bei euch sein so manches Mal.

Wir nehmen Abschied von

Walter Haarstrick
* 03.11.1930 † 24.08.2017

In stiller Trauer
Sigrun und Martin
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung
findet am Donnerstag, dem 31.08.2017, um 15.30 Uhr
auf dem Friedhof in Beesenlaublingen statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de


